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ZENTRALSCHWEIZ DER ZUKUNFT
GELD BEWEGT – TREIBER FÜR DIE



opti malen Mitteleinsatz, damit Geld weiterhin ein 
konstruktiver Treiber für die Zentralschweiz bleibt 
– für Wirtschaft, Gesellschaft und den Staat. 

Neben dem Einfluss von materiellem Wohlstand 
hat Bruno S. Frey übrigens Freundschaften und so-
ziale Vernetzung als wichtigste Faktoren fürs 
Glücklichsein ausgemacht. Glückliche Menschen 
pflegen demnach den ständigen Austausch mit an-
deren. Hier bieten wir mit dem Zentralschweizer 
Wirtschaftsforum eine optimale Plattform für trag-
fähige und nachhaltige Beziehungen: Geniessen Sie 
die Diskussionen, die Vernetzung und die Gesprä-
che mit den anwesenden Gästen. Sie werden dabei 
zwar nicht reich – aber glücklich. 

Andreas Ruch    Adrian Derungs
Präsident IHZ    Direktor IHZ 

GELD BEWEGT – TREIBER FÜR DIE
ZENTRALSCHWEIZ DER ZUKUNFT

Editorial

Liebe Mitglieder, liebe Gäste 

Geld durchdringt unseren Alltag als Konsumenten, ist Treibstoff für den 
Wirtschaftskreislauf und die staatliche Leistungserbringung. Das Thema 
Geld hat während der Coronakrise aufgrund des wachsenden Grabens 
zwischen Gewinnern und Verlierern, zwischen Arm und Reich und im 
Zusammenhang mit dem wirtschaftlichen Wandel und der staatlichen 
Verschuldung besondere Bedeutung erhalten. Es ist der richtige Zeit-
punkt, um uns am 11. Zentralschweizer Wirtschaftsforum mit dem Thema 
Geld auseinanderzusetzen.

Geld ist in unserer Gesellschaft als Tausch- und Zahlungsmittel aner-
kannt. Wir glauben an Geld, wir brauchen Geld, wir sparen Geld, wir 
geben Geld aus. Es ist ein elementarer Massstab, wenn wir den Wert ei-
nes Produktes oder einer Dienstleistung betrachten. Es ist Statussymbol, 
gibt Sicherheit, ermöglicht Investitionen und wird zur Finanzierung von 
staatlichen Infrastrukturen und Dienstleistungen benötigt. Ohne Geld 
steht unsere Welt still. 

Dabei handelt es sich um eine komplexe und ambivalente Thematik. 
Geld eröffnet nicht nur Möglichkeiten, sondern es führt auch zu Proble-
men, Konflikten und Not. Die Vermutung liegt nahe, dass es sich mit 
Geld ebenso verhält, wie dies der Schwyzer Arzt Paracelsus bereits vor 
rund 500 Jahren treffend beschrieben hatte: „Alle Dinge sind Gift, und 
nichts ist ohne Gift; allein die Dosis machts, daß ein Ding kein Gift sei.»
Auch beim Geld braucht es die richtige Dosis. Falsch dosiert macht es uns 
träge, gierig oder süchtig. Richtig dosiert trägt es zu unserem Wohlbefin-
den bei. Dies hat der bekannte Ökonom Bruno S. Frey mit seiner ökono-
mischen Glückforschung nachgewiesen. Wer materiell sorgenfrei ist, ist 
zufriedener mit seinem Leben. Existenzängste hingen wirken belastend 
und blockierend. Wer sich aber selbst bei einem hohen Einkommen mit 
noch besser gestellten Personen vergleicht, kann ebenfalls sehr schnell 
unzufrieden werden. 

Daher gehen wir beim 11. Zentralschweizer Wirtschaftsforum auf die 
Suche nach der optimalen Dosis an finanziellen Ressourcen und dem 
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Programm
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ZENTRALSCHWEIZ DER ZUKUNFT
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11:30  Networking Lunch | Panoramagalerie / Panoramaterrasse 
 
13:00 Willkommensgruss | Dragon Forum
 ·  Andreas Ruch, Inhaber Ruch Gruppe Altdorf, Präsident IHZ
 · Adrian Derungs, Direktor IHZ

13:15 Opening Key Note | Dragon Forum 
 Geldpolitik der SNB in stürmischen Zeiten
 ·   Thomas J. Jordan, Präsident Schweizerische Nationalbank

13:45 Intermezzo mit Standup Philosophy | Dragon Forum 
 ·   Yves Bossart
 ·   Rayk Sprecher
 
14:00 Opening Plenary | Dragon Forum 

Von Geldschöpfung, Kreditvergabe und Umverteilung 
·  Mathias Binswanger, Professor Fachhochschule Nordwestschweiz

 ·  Philomena Colatrella, Vorsitzende der Konzernleitung  
CSS Gruppe

 ·  Daniel Kalt, Chefökonom UBS Switzerland AG
 Moderation: Jérôme Martinu, Chefredaktor Luzerner Zeitung

14:45 Networking Break I | Panoramagalerie / Panoramaterrasse

 Parallele Workshops
15:45 Geld und Unternehmen | Dragon Forum 

Unternehmensfinanzierung im 21. Jahrhundert 
 ·  Franco Chicherio, Geschäftsleiter Technopark Luzern
 ·  Andreas Dietrich, Professor Hochschule Luzern – Wirtschaft
 ·  Luka Müller, VRP Sygnum Bank AG, Partner MME Legal AG
 ·  Daniel Salzmann, CEO Luzerner Kantonalbank AG
 Moderation: Christoph Lengwiler, externer Dozent Hochschule
 Luzern – Wirtschaft

15:45 Geld und Staat | Tomlishorn / Klimsenhorn
 Wie finanziert sich die moderne Schweiz?
 ·  Prisca Birrer-Heimo, Nationalrätin Luzern
 ·  Roland Fischer, Nationalrat Luzern, Dozent Hochschule 

Luzern – Wirtschaft
 ·  Urs Janett, Präsident Zentralschweizer Finanzdirektorenkonferenz, 

Finanzdirektor Kanton Uri
 ·  Christoph A. Schaltegger, Professor Universität Luzern
 Moderation: Christoph Hauser, Professor Hochschule
 Luzern – Wirtschaft

15:45 Geld und Geist | Esel / Oberhaupt  
Wie Geld die Gesellschaft trennt und verbindet 

 ·  Numa Bischof Ullmann, Intendant Luzerner Sinfonieorchester
 ·  Martin Bütikofer, Direktor Verkehrshaus der Schweiz
 ·  Hedy Graber, Leiterin Direktion Kultur und Soziales  

Migros-Genossenschafts-Bund
 ·  Marianne Schnarwiler, Geschäftsführerin  

Albert Koechlin Stiftung
 · Ludwig Wicki, Gründer und Dirigent 21st Century Orchestra
 Moderation: Mascha Santschi Kallay, Rechtsanwältin und
 Kommunikationsberaterin

17:00 Networking Break II | Panoramagalerie / Panoramaterrasse

17:45 Intermezzo mit Standup Philosophy | Dragon Forum 
 ·   Yves Bossart
 ·   Rayk Sprecher
 
 Closing Key Notes | Dragon Forum
18:00 Geld und Sinnstiftung
 · Arthur Waser, Gründer und Präsident Arthur Waser Stiftung
 ·  David Keller, Geschäftsführer Arthur Waser Stiftung
 Interviewer: Bruno Affentranger, Inhaber BA Media GmbH

18:30 Corona und die wundersame Geldvermehrung
 ·  Hans-Werner Sinn, Professor Ludwig-Maximilians-Universität 

München, Gastprofessor Universität Luzern

19:15  Farewell Dinner | Queen Victoria / Cheminée Saal
 ·  Standup Philosophy

22:00  Talfahrt
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1. TEILNAHMEVORAUSSETZUNG 

Für die Teilnahme am Zentralschweizer Wirtschaftsforum ist ein am 
8. September 2021 gültiges Covid-Zertifikat zwingend. Beim Ein-
treffen auf Pilatus Kulm müssen Sie sich mit dem Covid-Zertifikat 
ausweisen und erhalten anschliessend den Zugang zum abgesperrten 
Bereich des Forums. Dadurch können wir den Anlass in den  
Räumlichkeiten auf Pilatus Kulm ohne weitere Einschränkungen  
wie Masken- und Sitzpflicht durchführen und ermöglichen Ihnen 
unkompli ziertes Netzwerken. Für die Bahnfahrt hingegen gilt eine 
Maskenpflicht. Allfällige Änderungen aufgrund der epidemio-
logischen Lage sind vorbehalten. Die Teilnehmenden werden über 
Änderungen informiert.

2. AKKREDITIERUNG /BADGES

Die Fahrkarte für die Berg- und Talfahrt erhalten Sie an den Tal-
stationen in Alpnachstad oder Kriens am separaten IHZ-Stand. Bei 
Ihrer Ankunft auf Pilatus Kulm findet wie unter Punkt 1 beschrieben 
die Kontrolle des Covid-Zertifikats statt. Anschliessend überreichen 
wir Ihnen Ihren persönlichen Badge. Mit diesem haben Sie Zutritt 
zum abgesperrten Bereich des Zentralschweizer Wirtschaftsforums 
inklusive Stehlunch und Farewell Dinner.

3. DRESSCODE

Zur locker-ungezwungenen Atmosphäre auf dem Pilatus passt der 
Dresscode «Business Casual», das heisst ohne Krawatte.

4. ANREISE / ABREISE

Die Anreise ab Alpnachstad ist mit der Bahn um 10:55 Uhr oder 11:35 
Uhr möglich. Sollten Sie früher oder später oder via Kriens anreisen, 
finden Sie den aktuellen Fahrplan auf www.pilatus.ch. Wir bitten Sie 
jene Anreiseart zu wählen, welche Sie bei der Anmeldung angegeben 
haben. Für die Talfahrt stehen neben den offiziellen Kursen bis 17:30 
Uhr (nach Kriens) respektive 17:45 Uhr (nach Alpnachstad) Extra-
fahrten um ca. 19:15 Uhr sowie um ca. 22:00 Uhr nach Alpnachstad 
zur Verfügung. Bitte beachten Sie bei der Planung Ihrer Anreise, dass 
die Heimreise am Abend ausschliesslich via Alpnachstad möglich ist.

5. IHZWANDERGRUPPE

Die Wandergruppe nimmt den Weg von Alpnachstad auf den Pilatus 
zu Fuss in Angriff. Sie können Ihr Gepäck bei der Talstation abgeben 
und auf Pilatus Kulm wieder entgegennehmen. Dort stehen Duschen 
zur Verfügung, sodass Sie erfrischt in den offiziellen Teil des Zent-
ralschweizer Wirtschaftsforums starten können. Der Treffpunkt für 
die Wanderer ist um 06:00 Uhr an der Talstation in Alpnachstad, wo 

SERVICE /WISSENSWERTES

Kaffee und Gipfeli serviert werden. Um ca. 06:30 Uhr startet die 
Gruppe im sportlich-lockeren Tempo bergwärts. Die Wanderung 
findet bei jeder Witterung statt. Sie können sich bei Monika Hegglin 
(monika.hegglin@ihz.ch) für die Wandergruppe an mel  den, sofern Sie 
dies nicht bereits bei der Anmeldung angegeben haben. 

6. PARKPLATZMÖGLICHKEITEN

An den Talstationen in Alpnachstad und Kriens sind am Tag des Zen-
tralschweizer Wirtschaftsforums die Parkplätze für die Teilnehmen-
den kostenlos. Sie müssen deshalb in Alpnachstad kein Parkticket lö-
sen, sollten jedoch für den Fussmarsch vom Parkplatz zur Talstation 
einige Minuten einplanen. In Kriens erhalten Sie mit der Bahnfahrkar-
te ein Ausfahrticket.

7. PLATZRESERVATION FÜR WORKSHOPS

Die Plätze in den drei parallel stattfindenden Workshops werden wie 
in den Vorjahren nach der «First come – first serve»-Regel vergeben. 
Eine Platzreservation ist nicht möglich.

8. FAREWELL DINNER

Eine allfällige Abmeldung für das Farewell Dinner teilen Sie uns bitte 
mindestens drei Tage vor dem Anlass mit. Am Anlasstag selber kön-
nen wir die Anzahl der bestellten Nachtessen leider nicht mehr korri-
gieren. Sie unterstützen uns mit einer rechtzeitigen Abmeldung bei der 
Bekämpfung von Food Waste.

9. PRÄSENZKARTE

Die Präsenzkarten erhalten die Mitglieder der Service-Clubs Rotary, 
Lions und Kiwanis am Welcome Desk.

Service /Wissenswertes

11. ZENTRALSCHWEIZER WIRTSCHAFTSFORUM ONLINE

Unter www.ihz.ch/forum finden Sie sämtliche Informationen aus 
diesem Programmheft online. So können Sie am Veranstaltungs-
tag das Programmheft getrost zu Hause lassen.

10. HOTELÜBERNACHTUNGEN

Die Hotelzimmer auf Pilatus Kulm sind für die Nacht vom 8. auf den 
9. September 2021 exklusiv für die Teilnehmer des Wirtschaftsfo-
rums vorreserviert. Lassen Sie den Abend an der Bar ausklingen und 
geniessen Sie eine Übernachtung auf Pilatus Kulm. Am nächsten 
Morgen steht ab 07:00 Uhr das Frühstücksbuffet bereit und mit einer 
Extrafahrt um 08:05 Uhr geht es zurück nach Alpnachstad. 

Bitte reservieren Sie Ihr Zimmer direkt bei den Pilatus-Bahnen AG, 
Telefon 041 329 12 12, mit dem Vermerk «Zentralschweizer Wirt-
schaftsforum». Im Hotel Pilatus Kulm gelten die Vorzugspreise von 
CHF 140.- für ein Doppelzimmer zur Alleinbenützung, CHF 190.- für 
ein Zimmer für zwei Personen sowie CHF 230.- für eine Juniorsuite 
für zwei Personen. Im Hotel Bellevue CHF 100.- für ein Einzelzimmer 
und CHF 140.– für ein Doppelzimmer für zwei Personen.

11. NOTFALLARZT

Die medizinische Betreuung am 11. Zentralschweizer Wirtschafts-
forum übernimmt die Hirslanden Klinik St. Anna durch  ihren Vertreter 
Felix Reichlin, Facharzt FMH Anästhesiologie und Intensivmedizin 
sowie Notarzt SGNOR.

12. KONTAKT VOR ORT

Monika Hegglin steht Ihnen am Tag des 11. Zentralschweizer Wirt-
schaftsforums unter der Nummer 079 629 01 60 für Fragen gerne zur 
Verfügung. Bitte informieren Sie uns über kurzfristige Änderungen.
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Die verschiedenen Zentralbanken verfolgen ihre 
Geldpolitik mit unterschiedlichen Zielen. Diese  
liegen zwischen Staatsschuldentilgung, Wirtschafts
wachstum und einem stabilen Preisniveau. Welche 
Geldpolitik hat die Schweizerische Nationalbank in 
den vergangenen Jahren verfolgt und was wäre ohne 
entsprechende geldpolitischen Massnahmen mit der 
Schweiz in den letzten Jahren passiert? Was ist dran 
an der These, dass wir seit der Finanzkrise vor rund 15 
Jahren dank der schier grenzenlosen Geldversorgung 
und der Währungsstabilisierung durch die National
bank in einer «geschützten Werkstatt» leben, mit 
künstlichem Wachstum und gebremster Innovation? 
Wie haben sich die Negativzinsen in der realen  
Wirtschaft ausgewirkt; wer hat davon profitiert und 
wer sind die Verlierer? Werden sich Crypto währungen 
gegenüber dem nationalen Fiatgeld durchsetzen? 
Verschwindet das Bargeld oder erlebt es in Krisen
zeiten ein «Comeback»?

THOMAS J. JORDAN
Präsident Schweizerische Nationalbank

Thomas J. Jordan promovierte 1993 an der Universität Bern im Bereich Volkswirtschaft. 
Nach einem postdoktoralen Forschungsaufenthalt an der Harvard University trat er 1997 als 
wissenschaftlicher Berater in die Schweizerische Nationalbank (SNB) ein. An der Universität 
Bern wurde er 1998 Privatdozent und 2003 Honorarprofessor. Die Universität Basel verlieh 
ihm 2017 die Ehrendoktorwürde. Der Bundesrat ernannte Thomas J. Jordan 2007 zum Mit-
glied, 2010 zum Vizepräsidenten und 2012 zum Präsidenten des Direktoriums der SNB. Er 
ist Gouverneur des Internationalen Währungsfonds für die Schweiz und Mitglied des Ver-
waltungsrates der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in Basel. Thomas J. Jordan 
vertritt die Schweiz im Plenary und Steering Committee des Financial Stability Board und ist 
Vorsitzender des FSB Standing Committee on Budget and Resources. Er ist zudem Vor-
sitzender der Central Bank Counterfeit Deterrence Group (Zentralbankgruppe für die  
Fälschungsbekämpfung) der G10.

«Die Bilanz der Nationalbank ist in den letzten 
15 Jahren massiv gewachsen. Dies war nötig, 
um die Preisstabilität in der Schweiz zu ge-
währleisten und die Wirtschaft in diesen  
stürmischen Zeiten vor grossen Verwerfungen 
zu schützen.»

Thomas J. Jordan

GELDPOLITIK DER SNB  
IN STÜRMISCHEN ZEITEN

Opening Key Note | 13:15 Dragon Forum 
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Innovations und Wissenstransfer  WorkshopOpening Plenary | 14:00 Dragon Forum 

VON GELDSCHÖPFUNG, KREDIT
VERGABE UND UMVERTEILUNG

In der Opening Plenary unterhalten sich Vertreterinnen  
und Ver treter der Geschäftsbanken und der Wirtschaft 
sowie Ökonomen über die Bedeutung von Geld in der 
modernen Wirtschaft, speziell mit Blick auf die möglichen 
Zielkonflikte der Nationalbank: Wachstum, Preisstabilität 
und Vollbeschäftigung; ist das alles gleichzeitig möglich? 
Dabei disku tieren sie die Rolle der Geschäftsbanken, 
der Nationalbank sowie das Zusammenspiel der unter
schiedlichen wirtschaftlichen und politischen Akteure. 
Gleichzeitig blicken wir zurück auf die Coronakrise. 
Wie kam es zu den Hilfskrediten, wie wurden diese 
um gesetzt und wie sieht die Bilanz heute aus: wie viele 
Kredite wurden beantragt, ausbezahlt und wieder zu
rückbezahlt? Die Opening Plenary reflektiert die 
Kernaussagen und damit verbundene Fragen aus der 
Opening Key Note.

12



Opening Plenary | 14:00 Dragon Forum 

MATHIAS BINSWANGER
Professor Fachhochschule  
Nordwestschweiz

Mathias Binswanger ist Professor für Volkswirtschaftslehre an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz in Olten und Privatdozent an der 
Universität St. Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Be-
reichen Makroökonomie, Finanzmarkttheorie, Umweltökonomie so-
wie in der Erforschung des Zusammenhangs zwischen Glück und Ein-
kommen. Er ist Autor von zahlreichen Büchern und Artikeln in 
Fachzeitschriften und in der Presse. Zum Beispiel des 2006 erschienenen 
Buches Die Tretmühlen des Glücks, das in der Schweiz zum Bestseller 
wurde. Weitere bekannte Bücher sind Geld aus dem Nichts – Wie  
Banken Wachstum ermöglichen und Krisen verursachen (2015) und Der 
Wachstumszwang – Warum die Volkswirtschaft immer weiterwachsen 
muss, selbst wenn wir genug haben (2019). Gemäss dem Ökonomen-
Ranking der NZZ im Jahr 2020 gehört Mathias Binswanger zu den 
drei einflussreichsten Ökonomen in der Schweiz.

PHILOMENA COLATRELLA
Vorsitzende der Konzernleitung 
CSS Gruppe

Die Rechtsanwältin Philomena Colatrella ist seit mehreren Jahren bei der 
CSS Gruppe tätig. Zuerst trug sie als Group General Counsel und Chief 
Compliance Officer die Gesamtverantwortung für Legal & Compliance 
der CSS Gruppe. Seit 2012 war sie Generalsekretärin und Konzernlei-
tungsmitglied der CSS; ab 2014 war sie zudem stellvertretende CEO. Seit 
September 2016 ist Philomena Colatrella als CEO an der Spitze der CSS 
Gruppe. Sie ist Mitgründerin und Vizepräsidentin des Krankenversiche-
rer-Verbands curafutura sowie im Vorstand des Schweizerischen Versi-
cherungsverbands SVV. Ausserdem ist Philomena Colatrella Mitglied 
des Steering Committee von Digital Switzerland und Vorstandsmitglied 
des Instituts für Finanzdienstleistungen der Hochschule Luzern und der 
Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ. Sie ist im Beirat der 
Universität Luzern und im Advisory Board von FORM (Venture Fund).

DANIEL KALT
Chefökonom UBS Switzerland AG

Daniel Kalt erhielt im Jahr 1996 sein Lizenziat in Volkswirtschaftslehre 
an der Universität Zürich und absolvierte 1997 das «Program for Begin-
ning Doctoral Students» am Studienzentrum Gerzensee der Schweize-
rischen Nationalbank. Im Jahr 2020 promovierte er an der Universität 
Bern in Volkswirtschaftslehre. Als Ökonom für die Schweizer Wirt-
schaft trat er 1997 in den Forschungsbereich von UBS ein, wo er in der 
Folge verschiedene Stationen in leitender Position durchlief. 2010 wur-
de Daniel Kalt zum Chefökonom Schweiz der UBS ernannt. In dieser 
Funktion ist er verantwortlich für sämtliche Research-Produkte für 
UBS Schweiz, tritt an zahlreichen Kundenveranstaltungen als Referent 
auf und berät die Geschäftsleitung in wirtschaftspolitischen Fragen. 
Seit 2012 bekleidet Daniel Kalt zudem die Funktion des Chief Invest-
ment Officer Schweiz.

Moderation
JÉRÔME MARTINU
Chefredaktor Luzerner Zeitung

Jérôme Martinu hat sein Studium an den Universitäten Freiburg i.Ue. 
und Bern in Geschichte und Journalistik/Kommunikationswissen-
schaften mit dem Lizenziat abgeschlossen. 2002 stiess er als Sportre-
daktor zur «Neuen Luzerner Zeitung». 2006 übernahm er die Leitung 
der regionalen Ressorts, wurde 2012 stellvertretender Chefredaktor 
und ist seit 2016 Chefredaktor der «Luzerner Zeitung» und ihrer Regi-
onalausgaben in Zug, Nid-, Obwalden und Uri. Zunächst Mitglied der 
Joint GL der NZZ Regionalmedien, ist er seit der Lancierung des Joint 
Ventures zwischen NZZ und AZ Medien 2018 Mitglied der publizis-
tischen Leitung von CH Media. Jérôme Martinu ist Vizepräsident  
der Stiftung LZ Weihnachtsaktion, Mitglied der Konferenz der Chefre-
daktorInnen Schweiz (KdCR) sowie Stiftungsrat der PK CH Media.

«Die ultra-expansive Geldpolitik der Zentral-
banken mag zwar einer grösseren Ungleichheit 
bei den Einkommen entgegengewirkt haben, 
sie hat aber gleichzeitig die Vermögensun-
gleichheit markant akzentuiert.»

Daniel Kalt

«Geld bewegt – oder macht es bequem?  
Werden die vom Staat üppig ausgezahlten 
Covid-Hilfsgelder zum Bumerang für die  
unternehmerische Eigenverantwortung?»

Jérôme Martinu

«Ich bin überzeugt, dass unser Erfolg auch in 
Zukunft auf Innovation und Wettbewerb grün-
den wird. Gerade in diesen unsicheren Zeiten 
müssen wir das Privileg einer freiheitlichen 
Ökonomie allerdings immer wieder legitimie-
ren und dadurch erhalten – indem wir nachhal-
tig, das heisst auf Dauer angelegt führen. Wirt-
schaftliche Wertschöpfung darf nie auf 
Ideologie bauen und darf nie zu Exzess führen. 
Und es sind die Unternehmen und Unterneh-
mer selber, die Stabilität, Resilienz, Fairness 
und damit Vertrauen garantieren müssen. 
Nicht die Regulierer.»

Philomena Colatrella

«Geldschöpfung ist eine Voraussetzung dafür, 
dass Wirtschaftswachstum längerfristig statt-
finden kann.»

 

Mathias Binswanger
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GELD UND UNTERNEHMEN:  
UNTERNEHMENSFINANZIERUNG 
IM 21. JAHRHUNDERT

Finanzdienstleistungen haben für die Zentralschweiz eine 
grosse volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche 
Bedeutung. Recht, Technologie und Zeitgeist fordern den 
Sektor heraus. Günstige Finanzierungsmöglichkeiten sowie 
ein stabiles Finanzsystem zur Abwicklung von Finanztrans
aktionen sind elementar für alle Unternehmen; vom Einzel
unternehmer bis hin zum Grosskonzern.

Workshop Geld und Unternehmen | 15:45 Dragon Forum
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Workshop Geld und Unternehmen | 15:45 Dragon Forum

«Das Bedürfnis nach Finanzierung wird sich im 
21. Jahrhundert nicht verändern. Die Art und 
Weise, wie man Kapital aufnehmen kann und 
wird, hingegen schon.»

Andreas Dietrich

«Die rechtlichen Grundlagen für die digitale 
Übertragung einer Aktie wurden in diesem 
Jahr geschaffen. Es ergeben sich daraus Chan-
cen für das KMU, den Aktionär und den Fi-
nanzdienstleister.»

Luka Müller

«Auch im 21. Jahrhundert ist Unternehmens-
finanzierung ein Beziehungsgeschäft: Die lang-
fristige Partnerschaft zwischen Unternehmen 
und Bank profitiert dabei von der Digitalisie-
rung. Effiziente Prozesse und schneller Zugang 
zu Expertenwissen schaffen mehr Zeit für den 
kontinierlichen Austausch in strategischen 
Fragen.»

Daniel Salzmann

«Neue Technologien schaffen neue Mög-
lichkeiten der Unternehmensfinanzierung im  
21. Jahrhundert.»

Franco Chicherio

«Eine starke Eigenkapitaldecke stärkt die 
Resilienz der Unternehmen, die Digitalisierung 
bringt für die Unternehmensfinanzierung neue 
Chancen und Risiken.»

Christoph Lengwiler
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Workshop Geld und Unternehmen | 15:45 Dragon Forum

LUKA MÜLLER
VRP Sygnum Bank AG, Partner  
MME Legal AG

Dr. Luka Müller ist Anwalt und erweiterte seine Ausbildung mit einem 
zusätzlichen Master an der London School of Economics (LSE). Er ist 
Gründungspartner von MME, einem Unternehmen im Bereich 
Rechts-, Steuer- und Complianceberatung. Daneben gründete er ver-
schiedene Unternehmen im Regulierungstechnologie-Bereich. Er ist 
Mitgründer und Verwaltungsratspräsident der Sygnum Bank AG, der 
ersten Digital Asset Bank in der Schweiz.

FRANCO CHICHERIO
Geschäftsleiter Technopark Luzern

Zu den beruflichen Stationen des Ökonomen Franco Chicherio gehören 
das Malik Management Zentrum St. Gallen, die Zurich Insurance 
Group und die ZfU – International Business School. In den letzten vier 
Jahren setzte er sich als Leiter Start-ups & Unternehmertum des Swiss 
Economic Forum für eine erfolgreiche Startup- und KMU-Landschaft 
in der Schweiz ein. Seit April 2021 ist Franco Chicherio Geschäftsleiter 
des Technoparks Luzern. Zusätzlich engagiert er sich in diversen Jurys 
von Unternehmerpreisen und war Mitglied des Vorstandes des interna-
tionalen Startup-Accelerators MassChallenge Switzerland.

ANDREAS DIETRICH
Professor Hochschule Luzern – Wirtschaft

Andreas Dietrich studierte und promovierte an der Universität St. Gallen 
HSG, wirkte als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der HSG und absol-
vierte ein Forschungsjahr an der DePaul University in Chicago. Seit 
2008 arbeitet er am Institut für Finanzdienstleistungen IFZ der Hoch-
schule Luzern – Wirtschaft. Professor Andreas Dietrich ist seit 2017 
Leiter des IFZ sowie Studiengangsleiter des MSc in Banking and  
Finance und des CAS Digital Banking. Zudem ist er seit 2015 Mitglied 
des Verwaltungsrates der Luzerner Kantonalbank AG. 

DANIEL SALZMANN
CEO Luzerner Kantonalbank AG

Daniel Salzmann startete seine Laufbahn nach der Ausbildung zum dipl. 
Betriebsökonom FH als Leiter Rechnungswesen/Controlling in einem 
Industrieunternehmen, bevor er 1993 in die Bankbranche wechselte 
und dort bei UBS, Credit Suisse und der Bank Coop verschiedene Füh-
rungsfunktionen im Privatkundengeschäft ausübte. 2004 erfolgte die 
Berufung in die Geschäftsleitung der Luzerner Kantonalbank AG 
(LUKB), wo er für das Departement Privat- und Gewerbekunden ("Retail-
banking") verantwortlich war. Seit 2014 ist Daniel Salzmann CEO der 
LUKB. Er verfügt über einen Executive MBA der Hochschule Luzern 
– Wirtschaft und ist Absolvent des Advanced Programs an der Kellog 
School of Management in Evanston/Chicago (USA) sowie des Advanced 
Management Program (AMP) am INSEAD in Fontainebleau (F).

Moderation
CHRISTOPH LENGWILER
externer Dozent Hochschule
Luzern – Wirtschaft

Christoph Lengwiler studierte Betriebs- und Volkswirtschaft an der 
Universität Zürich und promovierte mit einer bankwirtschaftlichen 
Dissertation. Er ist seit 1987 als Professor an der Hochschule Luzern – 
Wirtschaft tätig, seit 2018 als externer Dozent. Dort hat er ab 1997 das 
Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ aufgebaut und bis 2017 
geleitet. Seine Schwerpunkte in Forschung und Beratung liegen in den 
Bereichen Bankmanagement und Corporate Governance sowie Unter-
nehmens- und Immobilienfinanzierung. Von 2001 bis 2016 war er Mit-
glied des Verwaltungsrates der Luzerner Kantonalbank. Seit 2012 ist er 
Mitglied des Bankrates der Schweizerischen Nationalbank und seit 
2016 Mitglied des Verwaltungsrates der Berner Kantonalbank. Zudem 
ist er Vizepräsident von swissVR, einer Vereinigung von Verwaltungs-
ratsmitgliedern, und Vorsitzender des Management Boards des KBA-
NotaSys Integrity Funds.
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Workshop Geld und Staat | 15:45 Tomlishorn / Klimsenhorn

Zur Erfüllung seiner Aufgaben benötigt der Staat 
finanzielle Mittel. Er beschafft sich diese vor allem 
durch die Erhebung von öffentlichen Abgaben, gröss
tenteils durch Steuern sowie durch Kausalabgaben 
wie Gebühren, Beiträge oder Ersatzabgaben. Durch 
die stetige Ausweitung an staatlichen Aufgaben  
steigen in gleichem Masse auch die benötigten finan
ziellen Mittel  ohne Geld geht’s nicht. Und wenn die 
laufenden Einnahmen für die Finanzierung nicht 
ausreichen, steigen die Staatsschulden. Die Corona
krise hat der Frage nach dem Grad der Staatsver
schuldung und dem Umgang mit diesen Schulden 
zudem zusätzliche Aufmerksamkeit beschert.

WIE FINANZIERT SICH  
DIE MODERNE SCHWEIZ?
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«Um die grossen Herausforderungen der Zu-
kunft wie der Klimawandel oder die demogra-
fische Entwicklung zu bewältigen, muss sich 
die Schweiz von althergebrachten finanzpoliti-
schen Dogmen lösen. Finanzpolitik darf nicht 
Selbstzweck sein, sondern muss sich stärker in 
den Dienst der Umwelt und der Gesellschaft 
stellen.»

Roland Fischer

«In der Finanzpolitik sollten wir nicht unseren 
Hoffnungen und Träumen folgen, sondern der 
Kunst des Machbaren.»

Urs Janett

«Das fundamentale Dilemma in der demokra-
tischen Finanzpolitik ist, dass ein Staat, der 
stark genug ist, die Freiheit der Gesellschaft 
effektiv zu schützen, auch stark genug ist, 
unsere Freiheit übermässig einzuschränken. 
Die kluge Neudefinition eines starken, aber 
limitierten Staats ist die Herausforderung der 
Schweizer Finanzpolitik von morgen.»

Christoph A. Schaltegger

«Für die Finanzierung von guten staatlichen 
Leistungen für alle braucht es ein gerechtes 
Steuersystem ohne Schlupflöcher. Dazu sollen 
alle ihren Beitrag nach der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit beisteuern – es braucht 
mehr Balance zwischen der Besteuerung von 
Arbeit und Kapital, Vermögen müssen ver-
stärkt beigezogen werden.»

Prisca Birrer-Heimo

«Ist das ideale Steuersystem möglichst effi-
zient oder möglichst gerecht? Beim Thema 
Staatsfinanzen stellen sich viele fundamentale 
ökonomische Fragen.»

Christoph Hauser

Workshop Geld und Staat | 15:45 Tomlishorn / Klimsenhorn
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Moderation
CHRISTOPH HAUSER
Professor Hochschule Luzern – Wirtschaft

Christoph Hauser studierte in Fribourg und Barcelona Volkswirt-
schaft. Im Anschluss zum Handelslehrerdiplom und zur Dissertation 
war er beim Staatssekretariat für Wirtschaft SECO für Themen des 
Dienstleistungsexportes engagiert. Seit 2005 ist er an der Hochschule 
Luzern – Wirtschaft in angewandter Forschung und Beratung sowie in 
der Lehre aktiv. Von 2008 und 2013 war er dort zudem Co-Leiter des 
Instituts für Betriebs- und Regionalökonomie IBR. Seit 2017 führt er 
am IBR das Kompetenzzentrum Management and Law. Seine thema-
tischen Schwerpunkte liegen in der Regional- und Institutionenökono-
mie, in der Standort- und Innovationspolitik sowie in der Ökonomie 
des digitalen Zeitalters. 

Workshop Geld und Staat | 15:45 Tomlishorn / Klimsenhorn

URS JANETT
Präsident Zentralschweizer Finanz direk-
torenkonferenz, Finanzdirektor Kanton Uri

Urs Janett studierte in Bern und Cardiff (UK) Rechtswissenschaften 
und erlangte unter anderem das britische Diploma in Legal Studies. 
Nach dem Erwerb des Anwaltspatents war er in den Bereichen Human 
Resources, Recht und Führung tätig, davon zwischen 2007 und 2015 
als Generalsekretär der Sicherheitsdirektion des Kantons Uri. Bevor er 
2016 in die Urner Regierung einzog, arbeitete er am Bundesverwal-
tungsgericht in St. Gallen als Generalsekretär. Zusätzlich zu seinem 
Amt als Finanzdirektor und Landesstatthalter des Kantons Uri präsi-
diert er unter anderem die Zentralschweizer Finanzdirektorenkonfe-
renz. Zudem nimmt er Einsitz in verschiedenen Verwaltungsräten und 
Kommissionen, so beispielsweise im Energiebereich, in der beruflichen 
Vorsorge, in den Schweizer Salinen und in der Konferenz der Kantone.

PRISCA BIRRERHEIMO
Nationalrätin Luzern

Prisca Birrer-Heimo absolvierte an der Universität Zürich das Studium 
zur  Sekundarlehrerin und schloss danach ein Nachdiplomstudium als 
Wirtschaftsingenieurin ab. In ihrer Wohngemeinde Rothenburg ge-
hörte die frühere Kantonsrätin (1995 bis 2005) von 2007 bis 2014 als 
Finanzchefin dem Gemeinderat an. Seit 2010 ist Prisca Birrer-Heimo 
SP-Vertreterin des Kanton Luzern im Nationalrat und befasst sich als 
Mitglied der Kommission für Wirtschaft und Abgaben WAK mit Fragen 
der Wirtschafts-, Steuer- und Wettbewerbspolitik. Ausserdem ist sie 
Vizepräsidentin der Geschäftsprüfungskommission. Seit Sommer 2011 
ist Prisca Birrer-Heimo zudem Präsidentin der Stiftung für Konsumenten-
schutz SKS und engagiert sich für konsumentenpolitische Anliegen.

ROLAND FISCHER
Nationalrat Luzern, Dozent Hochschule
Luzern – Wirtschaft

Roland Fischer studierte Volkswirtschaft an der Universität Freiburg  
i.Ue.. Nach Abschluss des Studiums mit einer Dissertation war er für 
die Credit Suisse tätig, wo er den Bereich der regionalen Wirtschafts-
analyse aufbaute. Zwischen 2001 und 2012 arbeitete er im Projektlei-
tungsteam für den neuen Finanzausgleich (NFA) und als Leiter Finanz-
statistik bei der Eidg. Finanzverwaltung (EFV). Nach seiner Wahl in 
den Nationalrat im Jahr 2011 war er als selbständiger Berater im  
Bereich der Finanzpolitik tätig. Im Jahr 2015 nahm er seine Arbeit als 
Dozent am Institut für Betriebs- und Regionalökonomie IBR der 
Hochschule Luzern auf. Seit 2019 ist Roland Fischer Vizepräsident der 
Finanzkommission und Mitglied der Aussenpolitischen Kommission 
des Nationalrats.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER
Professor Universität Luzern

Christoph A. Schaltegger studierte Volks- und Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität Basel, wo er 2003 promovierte. Bis 2008 arbeitete er 
als Referent von Bundesrat Hans-Rudolf Merz im Eidgenössischen  
Finanzdepartement und anschliessend leitete er als Mitglied der  
Geschäftsleitung von economiesuisse den Bereich Finanz- und Steuer-
politik. Die Habilitation erfolgte 2009 an der Universität St. Gallen. 
Derzeit ist Christoph A. Schaltegger Gründungsdekan der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern und seit 2010  
Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern sowie  
Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF) der 
Universität St. Gallen.
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In der Diskussion um die Funktion des Geldes in der 
Wirtschaft und um die Diskrepanz zwischen Arm  
und Reich wird ein Aspekt zu wenig hervorgehoben: 
Wer Geld hat, kann damit Gutes tun. Gerade in der 
Zentral schweiz stützen sich viele soziale und kulturelle 
Institutionen auf Geldquellen von Privatpersonen und 
Stiftungen ab. Am Zentralschweizer Wirtschaftsforum 
wagen wir deshalb einen philosophischen Blick auf 
das Thema Geld und setzen einen Schwerpunkt beim 
Geld als Triebfeder für die Kultur.

WIE GELD DIE GESELLSCHAFT  
TRENNT UND VERBINDET

Workshop Geld und Geist | 15:45 Esel / Oberhaupt
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Workshop Geld und Geist | 15:45 Esel / Oberhaupt

«Bereits Migros-Gründer Duttweiler forderte, 
dass der wachsenden eigenen materiellen 
Macht stets noch grössere soziale und kultu-
relle Leistungen zur Seite gestellt werden  
müssen. Dieses freiwillige Engagement für 
nachhaltige Strukturen in der Wirtschaft, der 
Kultur und der Gesellschaft ist heute rele-
vanter als je zuvor.»

Hedy Graber

«Gemeinnützige Projekte verbinden die Ge-
sellschaft - sie sind jedoch auf Geldgeberinnen 
und Geldgeber angewiesen, damit sie reali-
siert werden können.»

Marianne Schnarwiler

«Erfolgreiche Wirtschaft hat eine Verbindung 
mit Kultur, sei es fördernd oder geniessend.»

Ludwig Wicki

«Zwischen guten und sehr guten Angeboten 
macht nicht das Geld sondern der Mensch den 
Unterschied.»

Martin Bütikofer

«Dank der Philanthropie können Exzellenz 
Projekte entwickelt werden, welche die Ent-
wicklung der Gesellschaft langfristig und nach-
haltig begünstigen. Die Entwicklung des Lu-
zerner Sinfonieorchesters ist konsequent auf 
dem Prinzip der Public Private Partnership 
aufgebaut und veranschaulicht das Potential 
dieses Modells.»

Numa Bischof Ullmann

«Als Rechtsanwältin stelle ich fest: Geld trennt 
die Gesellschaft mehr als es sie verbindet. 
Doch wie sehen dies meine Podiumsteilneh-
menden aus dem Kulturbereich? Wirkt Geld in 
der Kultur versöhnlicher?»

Mascha Santschi Kallay Luzerner Kulturschaffende protestieren 2017 gegen 

Kürzungen bei der kantonalen Kulturförderung
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MARTIN BÜTIKOFER
Direktor Verkehrshaus der Schweiz

Nach dem Abschluss der Studien zum dipl. Elektro- und Wirtschafts-
ingenieur arbeitete Martin Bütikofer für eine amerikanische Firma in der 
Schweiz, den USA und in England. Danach leitete er das Amt für den 
öffentlichen Verkehr im Kanton Zug, wo er unter anderem die Stadtbahn 
Zug initiierte und realisierte. Mit dem Schritt zur Schifffahrtsgesellschaft 
des Vierwaldstättersees (SGV) baute er als Direktor den werfteigenen 
Schiffsbau und die Gastronomiefirma «Tavolago» auf. Die SBB AG holte 
ihn 2005 als Leiter Regionalverkehr in die Geschäftsleitung Personenver-
kehr nach Bern. Seit 2011 ist Martin Bütikofer als Direktor des Verkehrs-
hauses der Schweiz in Luzern und in verschiedenen Unternehmungen in 
den Bereichen Mobilität und Tourismus als Verwaltungsrat tätig. 

NUMA BISCHOF ULLMANN
Intendant Luzerner Sinfonieorchester

Numa Bischof Ullmann verfügt über ein Studium der Betriebswirt-
schaft. Davor studierte er mehrere Jahre Sprachen, Geschichte, Musik-
wissenschaft und Violoncello an der Universität Basel. Seit 2004 ist der 
gebürtige Basler Numa Bischof Ullmann Intendant des Luzerner Sinfo-
nieorchester. Unter seiner Leitung wurde das Orchester zu einem der 
führenden Schweizer Orchester. Er implementierte einen neuen Ansatz 
in der Finanzierung und Organisation der Kulturinstitution, in dem er 
2008 die private «Stiftung für das Luzerner Sinfonieorchester» gründete, 
die durch führende Schweizer Unternehmer finanziert wird. Neben  
seiner Tätigkeit beim Luzerner Sinfonieorchester ist Numa Bischof Ull-
mann Gründer und Künstlerischer Leiter des Festival Zaubersee – Tage 
Russischer Musik in Luzern, und war von 2010 bis 2015 Vizepräsident 
des Dachverbandes der Schweizerischen Berufsorchester. Ausserdem 
ist er im Stiftungsrat mehrerer gemeinnütziger Stiftungen engagiert 
und wirkt im Advisory Board von World.Minds mit. 

HEDY GRABER
Leiterin Direktion Kultur und Soziales 
Migros-Genossenschafts-Bund

Hedy Graber hat in Genf Kunstgeschichte, Germanistik und Fotografie 
studiert. Sie war Kuratorin und Geschäftsführerin der Kunsthalle Palazzo 
in Liestal, Direktorin der Abteilung für Moderne Kunst bei der Galerie 
Fischer Auktionen in Luzern und Beauftragte für Kulturprojekte im Er-
ziehungsdepartement Basel-Stadt. Seit 2004 ist sie Leiterin der Direktion 
Kultur und Soziales beim Migros-Genossenschafts-Bund. Damit verant-
wortet sie die nationale Ausrichtung des Migros-Kulturprozent sowie 
Aufbau und Entwicklung des Migros-Pionierfonds. Hedy Graber ist zu-
dem Präsidentin des Vereins Forum Kultur und Ökonomie, Mitglied des 
Hochschulrates Luzern, verschiedener Kommissionen, Jurys, Stiftungs- 
und Verwaltungsräte und wurde als Europäische Kulturmanagerin 
2015 ausgezeichnet. 

MARIANNE SCHNARWILER
Geschäftsführerin Albert Koechlin Stiftung

Marianne Schnarwiler studierte Betriebswirtschaft an der Universität 
Fribourg. In ihrer beruflichen Laufbahn war Marianne Schnarwiler 
Personalchefin bei der Zuger Kantonalbank, Medienverantwortliche 
bei der Ständigen Mission der Schweiz bei den Vereinten Nationen in 
New York sowie wissenschaftliche Mitarbeiterin und Abteilungsleite-
rin bei der Finanzdirektion des Kantons Zug. Seit 2011 trägt Marianne 
Schnarwiler als Geschäftsführerin die betriebliche Verantwortung für 
die Albert Koechlin Stiftung, welche sich in der Innerschweiz in den 
Bereichen Soziales, Bildung, Kultur, Wirtschaft und Umwelt einsetzt. 
Zudem ist sie Stiftungsrätin bei der Stiftung Besuchsdienst Inner-
schweiz, der Stiftung Der rote Faden und der Stiftung café sowieso. Des 
Weiteren amtet sie als Mitglied der Verwaltung der Genossenschaft 
Migros Luzern.

Moderation
MASCHA SANTSCHI KALLAY
Rechtsanwältin und Kommunikations-
beraterin

Mascha Santschi studierte Recht an der Universität Bern, erwarb das 
Anwaltspatent des Kantons Luzern und promovierte an der Universität 
Zürich. Neben der juristischen Ausbildung arbeitete sie für verschiede-
ne Print- und elektronische Medien als Journalistin. Nach der Anwalts-
prüfung war sie zuerst als Gerichtsschreiberin am Obergericht des 
Kantons Luzern tätig, bevor sie bis 2014 die neu geschaffene Stelle als 
Informationsbeauftragte für das kantonale Gerichtswesen übernahm. 
2015 war sie Mitgründerin der Santschi & Felber JustizKommuni-
kation GmbH, welche Behörden, Unternehmen, Privatpersonen und 
die Anwaltschaft im Schnittbereich von Recht, Kommunikation und 
Öffentlichkeit unterstützt. Sie ist Präsidentin der Unabhängigen Be-
schwerdeinstanz für Radio und Fernsehen (UBI), Konsulentin bei 
epartners Rechtsanwälte in Zürich und Verwaltungsrätin der KKL 
Luzern Management AG. 

LUDWIG WICKI
Gründer und Dirigent 21st Century  
Orchestra

Ludwig Wicki studierte Posaune und war bereits in jungen Jahren Mit-
glied des Luzerner Sinfonieorchesters. Daneben folgten weitere Studien 
in Dirigieren und Chorleitung in Bern, Dresden und Pescara. Daneben 
widmete er sich intensiv der Kammermusik und gründete das Philhar-
monic Brass Quintett Luzern. 1999 gründete er das 21st Century  
Orchestra, ein professionelles Orchester, das sich vorwiegend der Film-
musik widmet und dessen künstlerische Leitung Ludwig Wicki 
innehat. Er ist zudem Stiftskapellmeister der Hofkirche und dirigiert 
international Filmkonzerte und Filmaufnahmen. Als Professor für 
Kammermusik und Dozent für Dirigieren war er an den Hochschulen 
Luzern und Bern tätig.

Workshop Geld und Geist | 15:45 Esel / Oberhaupt
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Mythen, Schwyz



Closing Key Note | 18:00 Dragon Forum 

GELD UND SINNSTIFTUNG
Die Verbindung von Geld und Glück ist weder einfach zu beschreiben 
noch einfach zu beweisen. Macht viel Geld glücklich oder anders 
gefragt: wie viel Geld braucht es, um glücklich zu sein? Was tun wir 
mit dem Geld, wenn wir materiell alles besitzen, was wir zum Leben 
brauchen? Die Frage nach der Sinnhaftigkeit rückt nicht nur im Zu
sammenhang mit unserer Arbeit in den Vordergrund, sondern auch in 
unserem Umgang mit Geld und unseren finanziellen Möglichkeiten. 
Besonders vermögende Persönlichkeiten geben mit ihrem Engage
ment unserer Gesellschaft viel zurück und ermöglichen mit Stiftungen, 
Spenden und anderen Formen der finanziellen Unterstützung vielen 
bedürftigen oder weniger finanzkräftigen Menschen, ihre Bedürfnisse 
und Träume zu verwirklichen. So hat z.B. Arthur Waser im Jahr 2000 
die Arthur Waser Stiftung gegründet und diese testamentarisch als 
seine künftige Alleinerbin eingesetzt. Weshalb er sich zu diesem 
Schritt entschlossen hat, wie er damit Menschen hilft und welches 
Verhältnis er zu Geld hat, erfahren Sie in der ersten Closing Key Note.

ARTHUR WASER
Gründer und Präsident Arthur Waser Stiftung

Arthur Waser gründete direkt nach der Matura am Kollegium Schwyz 
sein erstes Unternehmen im Mineralölhandel, bevor er in den siebziger 
Jahren das erarbeitete Vermögen im Immobiliensektor, mit Schwer-
punkt Gewerbeimmobilien zu investieren begann. Sein diversifiziertes 
Anlagenportfolio umfasst heute Immobilien in der Schweiz sowie 
Wertschriften und Beteiligungen weltweit. Im Jahr 2000 gründete Ar-
thur Waser seine Stiftung, die er als Alleinerbin seines Vermögens ein-
setzte. Als Stifter versteht er sich als langfristiger Partner von Partneror-
ganisationen, die die Absicht und die Fähigkeit haben, sich ihrerseits 
auf lange Sicht zu engagieren. Arthur Waser betrachtet die Förderung 
von Vernetzung, Synergie und Kooperation unter den geförderten Part-
nerorganisationen als wesentlich, ebenso wie die gemeinsamen Lern-
prozesse zwischen der Stiftung und den Partnern.

«Geld ist nicht das Wichtigste, was Stifter und 
Stiftungen beisteuern können. Viel wichtiger 
sind Werte und Wissen sowie die Bereitschaft 
zur langfristigen, ideellen Begleitung von  
Partnerorganisationen.»

Arthur Waser
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DAVID KELLER
Geschäftsführer Arthur Waser Stiftung 

David Keller ist Jurist und hat ein MBA. Der ehemalige Opernsänger 
hat nach Abschluss seiner Laufbahn als Sänger während 20 Jahren Er-
fahrungen im Stiftungsmanagement und der Entwicklungszusammen-
arbeit gesammelt, unter anderem bei der AVINA Stiftung in Latein-
amerika, bei der Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit 
(DEZA), der African Innovation Foundation und bei der Zürcher 
Hochschule der Künste. Seit Mai 2018 ist David Keller Geschäftsführer 
der Arthur Waser Stiftung (AWF).

Interviewer
BRUNO AFFENTRANGER
Inhaber BA Media GmbH

Der Luzerner studierte in Zürich und Bern Geschichte, Medien- und 
Politikwissenschaften und absolvierte Weiterbildungen in Internationa-
len Handelsbeziehungen und Recht. Bereits vor seinen Studien betätig-
te er sich als Journalist und preisgekrönter Autor (Vaterland, LZ, LNN, 
Euro am Sonntag, BILANZ, CASH). Er war Mitglied der Chefredakti-
onen in BILANZ und CASH sowie beratend für Geschäftsleitungen 
tätig. Seit vielen Jahren ist er als international aktiver Medienunterneh-
mer tätig, unter anderem in der Schweiz, in Deutschland und in Russ-
land. In der Schweiz ist der Netzwerker als diskreter Kommunikations- 
und Strategie-Berater auf VR- oder C-Level bekannt und besticht durch 
seine nüchternen Analysen, interdisziplinären Fähigkeiten und strategi-
schen Einschätzungen.

«Haben oder Sein? Ein geborener Unternehmer 
oder Investor ist nicht unbedingt ein geborener 
Stifter. Das Stiften bietet die einmalige Chance, 
sich aus dem Griff des Akkumulationsprinzips 
zu befreien, aber dieser Befreiungsprozess ist 
äusserst anspruchsvoll.»

David Keller

«Warum bezweifeln wir stets, dass Mäzene 
ohne den Anspruch auf direkte Gegenleis-
tungen Vorhaben mit Geld oder geldwerten 
Mitteln unterstützen? Und sind die, die das 
nicht bezweifeln, naiv?»

Bruno Affentranger
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CORONA UND DIE WUNDERSAME  
GELDVERMEHRUNG

HANSWERNER SINN
Professor Ludwig-Maximilians-Universität
München, Gastprofessor Universität Luzern

Hans-Werner Sinn war Vorsitzender der Vereinigung der deutschspra-
chigen Ökonomen (VfS) und Präsident des weltweiten Verbandes der 
Finanzwissenschaftler (IIPF). Von 1999 bis 2016 leitete er das Münchner 
ifo Institut. In einer Vielzahl von Monographien hat Sinn zu den grossen 
wirtschaftlichen Themen unserer Zeit Stellung genommen und so 
Einfluss auf den öffentlichen Diskurs genommen. Er war Gastforscher 
in Stanford, Princeton, Boston, Jerusalem sowie an der London School 
of Economics und erhielt viele nationale und internationale Auszeich-
nungen, unter anderen mehrere Ehrendoktorwürden in- und ausländi-
scher Universitäten. Seit 2016 ist Hans-Werner Sinn Emeritus der Lud-
wig-Maximilians-Universität in München und seit 2017 Gastprofessor 
an der Universität Luzern.

«Wie so viele geschichtliche Vorgänger haben 
auch die Regierungen der Neuzeit nicht der 
Versuchung widerstehen können, ihre Budget 
aus der Druckerpresse der Notenbank aufzu-
füllen. Das geht eine Weile gut, weil man 
glaubt, Manna würde vom Himmel regnen. 
Doch bislang war noch stets eine grosse In-
flation die Folge. Das könnte auch in der EU  
so kommen.»

Hans-Werner Sinn

Die Welt, Europa und die Schweiz schlittern von einer Krise in die nächste.  
Nach der Finanzkrise vor über zehn Jahren brachen in der Coronakrise bei 
vielen Unternehmen die Umsätze stark ein, die Staaten verloren Steuereinnahmen 
und mit der Gesundheitskrise galt es auch eine Wirtschaftskrise zu bewältigen. 
Die fehlenden Einnahmen wurden teilweise durch Kreditmittel ersetzt, die 
nicht nur von den Sparern kamen, sondern in zunehmendem Masse auch aus 
den Druckerpressen der Zentralbanken. Die Zentralbanken beschlossen eine 
Vervielfachung der Geldmengen und setzten diese Pläne auch in die Tat um. 
Die Ökonomen streiten darüber, ob diese Flutung mit Geld und die zu nehmende 
Verschuldung der Staaten auf die lange Sicht gut gehen kann. «Alles kein Problem, 
da hilft uns das Zinsumfeld» oder «Leben auf Pump und auf Kosten unserer 
Enkel»? Der bekannteste Ökonom Deutschlands, Professor HansWerner Sinn, 
diskutiert in einem fulminanten Schlusspunkt des Zentralschweizer Wirtschafts
forums die Verteilungswirkungen dieser Politik und die Gefahren, die sie 
langfristig für den Wert des Geldes, das Vermögen und die Stabilität unserer 
Gesellschaft bedeuten.

Closing Key Note | 18:30 Dragon Forum 
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Farewell Dinner | 19:15 Queen Victoria / Cheminée Saal

NUR WER ETWAS VERDIENT,  
KANN SICH ETWAS LEISTEN

Darf das Grosse und Gewichtige wirklich nur mit heiligem Ernst 
verhandelt werden? Ist Erkenntnis nur mit gerunzelter Stirn zu 
haben? Wir meinen: Nein! In unseren Texten und Dialogen stellen 
wir uns grossen und kleinen Fragen – und solchen, die keine sind. 
Wir beobachten die Welt, schürfen tief, bleiben dabei aber selten 
ernst. Ein Wirtschaftsforum, zwei Philosophen: Das kann heiter 
werden. Muss aber nicht.

YVES BOSSART
Standup Philosophy

Yves Bossart studierte Philosophie, Musikwissenschaften und Ge-
schichte an den Universitäten Luzern, Zürich und Heidelberg. 2012 
promovierte er an der Humboldt-Universität zu Berlin zum Thema 
«Ästhetik nach Wittgenstein. Eine systematische Rekonstruktion». Er 
arbeitete als Gymnasiallehrer und ist seit 2013 Redaktor und Produ-
zent bei der Sendung «Sternstunde Philosophie» des Schweizer Radio 
und Fernsehens (SRF). Seit Januar 2017 ist er auch Moderator der 
Sendung. 2014 erschien sein philosophisches Einführungsbuch «Ohne 
Heute gäbe es morgen kein Gestern. Philosophische Gedankenspiele». 
Seit einigen Jahren macht Yves Bossart regelmässig «Standup Philo-
sophy» auf Theaterbühnen.

RAYK SPRECHER
Standup Philosophy

Aufgewachsen ist Rayk Sprecher im Osten Deutschlands, als der noch 
DDR hiess, studiert hat er ganz im Westen, in Freiburg in Breisgau, und 
zwar Philosophie, Politikwissenschaft und Französisch. Einerseits  
arbeitet er für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität 
Luzern als Manager. Anderseits ist er mit seiner Firma kriteria.ch als  
Philosoph in Vorträgen, Cafés Philo, Moderationen, in Teamentwick-
lungen und Organisationsberatungen engagiert. Und nicht zuletzt steht 
er mit dem Programm «Standup Philosophy» auf der Bühne.

«Ein tragisches Geldstück: Nachdem sich das 
Geld auf seiner hohen Kante endlich zum Ab-
heben locker gemacht hatte, wurde es unver-
mittelt aus dem Fenster geworfen. Es stürzte 
in Unkosten. Jetzt ist es totes Kapital.»

Rayk Sprecher

«Geld macht unglücklich. Insbesondere, wenn 
man keines hat.»

Yves Bossart
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a Marca de Donatz Renato

Chief Business Officer ǀ Löwenfels Partner AG Luzern
Achermann Roland

Business Area Manager ǀ bbv Software Services AG Luzern
Achermann Simon 

Verwaltungsrat ǀ 1A HUNKELER HOLDING AG Ebikon
Aeschbacher Isabelle

Geschäftsführerin ǀ OfficeWerft AG Luzern
Affentranger Adrian

Chief Executive Officer / Verwaltungsratspräsident ǀ DIWISA Distillerie Willisau SA Willisau
Affentranger Bruno

Inhaber ǀ BA Media GmbH Luzern
Affolter Thomas

Leiter Zentralschweiz ǀ KPMG AG Luzern
Andermatt Martin

Chief Executive Officer / Verwaltungsratspräsident ǀ Andermatt Group AG Grossdietwil
Arnold Franzsepp

Chief Executive Officer / Verwaltungsratspräsident ǀ Arnold & Co. AG Flüelen
Auf der Maur Susanna

Rechtsanwältin / Partnerin ǀ Kaufmann Rüedi Rechtsanwälte AG Luzern
Aufdermauer Matthias

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Pius Bienz Treuhand- und Revisions AG Kriens
Bachmann Daniel

Chief Executive Officer ǀ internezzo ag Rotkreuz
Bachmann Urs

Ehem. Chief Executive Officer ǀ BACHMANN FORMING AG Hochdorf
Baggenstos Christoph

Leiter Firmenkunden Zentralschweiz ǀ Credit Suisse (Schweiz) AG Zug
Bannwart Hans

Sales Director ǀ Creditreform Luzern Vogel AG Luzern 
Barraud Andreas

Regierungsrat ǀ Volkswirtschaftsdepartement Kanton Schwyz  Schwyz
Baumgartner Christoph

Vorsitzender der Bankleitung ǀ Raiffeisenbank Nidwalden Stans
Bernasconi Markus

Chief Executive Officer ǀ Novasina AG Lachen
Bernet Elmar

Geschäftsführer ǀ artmax brandsupport Sursee
Betschart René

Geschäftsführer / Inhaber ǀ A. Leiser AG Reiden
Bieri Rafael

Geschäftsführer ǀ Bieri Tenta AG  Grosswangen

Binswanger Mathias

Professor ǀ Fachhochschule Nordwestschweiz Olten
BirrerHeimo Prisca

Nationalrätin Kanton Luzern  Rothenburg
Bischof Ullmann Numa

Intendant ǀ Luzerner Sinfonieorchester Luzern
Bislin Raimund

Geschäftsführer ǀ GEMÜ GmbH Emmen
Bless Hans

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ ebs Energie AG Schwyz
Blöchlinger Marc

Inhaber ǀ Anwaltskanzlei & Notariat Blöchlinger Stans
Bokorny Stefan

Geschäftsführer ǀ IE-Group Zürich Zürich
Bosco Adriano 

Verwaltungsratspräsident / Inhaber ǀ Schärli Architekten AG Luzern 
Bossart Yves

Standup Philosophy  Zürich
Breisacher Brigitte

Chief Executive Officer ǀ Alpnach Norm-Holding AG Alpnach Dorf
Brücker Hugo

Inhaber ǀ Brücker AG Luzern
Bucher Markus

Chief Executive Officer ǀ Pilatus Flugzeugwerke AG Stans
Bucherer Martin

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ WAS Wirtschaft Arbeit Soziales Luzern
Buck Ivan

Direktor ǀ Wirtschaftsförderung Luzern Luzern
Büeler Stefan

Vorsteher ǀ Amt für Wirtschaft und öffentlichen Verkehr Kanton Uri Altdorf
Bugnon Christoph

Chief Executive Officer ǀ Urner Kantonalbank Altdorf
Burkhardt Philipp

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ auviso - audio visual solutions ag Emmenbrücke
Buschor Stefan

Geschäftsführer ǀ Glas Trösch AG Buochs
Bütikofer Martin

Direktor ǀ Verkehrshaus der Schweiz Luzern
Cattelan Raetus

Partner ǀ Tschümperlin Lötscher Schwarz AG Luzern 
Chicherio Franco

Geschäftsleiter ǀ Technopark Luzern Root D4

TEILNEHMERLISTE 
Stand 28.07.2021

Teilnehmer AC

Ciglia Flavio

Leiter Immobilienbank ǀ Luzerner Kantonalbank AG Luzern
Colatrella Philomena

Vorsitzende der Konzernleitung ǀ CSS Gruppe Luzern
Crameri Maurin

Chief Executive Officer / Partner ǀ ahundredandten AG Luzern
Dahinden Roland

Geschäftsführer ǀ Brunner Medien AG Kriens
Derungs Adrian

Direktor ǀ IHZ Luzern
Di Pietro Vincenzo

Director / Partner ǀ Mercuri Urval AG Luzern
Dietrich Andreas

Professor ǀ Hochschule Luzern - Wirtschaft Rotkreuz
Dubach Roland

Chief Executive Officer ǀ Anliker AG Bauunternehmung Emmenbrücke

Duss Alex

Niederlassungsleiter ǀ RMB Group AG Luzern
Ebner Daniel

Chief Executive Officer ǀ MediData AG Root D4
Fallegger Freddy

Leiter Verkauf ǀ Brunner Medien AG Kriens
Fehr Rico

Regionalleiter Zentralschweiz / Partner ǀ Ernst & Young AG Luzern
Felber Stefan

Leiter Geschäftsstellen Luzern & Sursee ǀ Walde Immobilien AG Luzern
Felder Silvan

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Verwaltungsrat Management AG Luzern
Felder Stefan

Marktverantwortlicher Unternehmensgeschäft ǀ Helvetia Versicherungen Luzern

Fischbacher Felix

Geschäftsführer ǀ Standort Promotion in Obwalden Sarnen
Fischer Corinne

Verwaltungsratspräsidentin ǀ Bataillard AG Rothenburg
Fischer Peter

Verwaltungsratspräsident ǀ Fischer Rista AG Reinach
Fischer Roland

Nationalrat Kanton Luzern / Dozent ǀ Hochschule Luzern - Wirtschaft Luzern

Flühler Oliver

Chief Financial Officer ǀ 4B AG  Hochdorf
Frank Marcel

Geschäftsführer ǀ Frank Türen AG Buochs
Frey Astrid

Delegierte für regionale Wirtschaftskontakte ǀ Schweizerische Nationalbank Luzern 
Fuchs Marius

Dozent ǀ Hochschule Luzern - Wirtschaft Rotkreuz
Füssenich Frédéric

Chief Executive Officer ǀ RIGI BAHNEN AG Vitznau
Galliker Peter

Chief Executive Officer ǀ Galliker Transport AG Altishofen
Galliker Rolf

Verwaltungsratspräsident ǀ Galliker Transport AG Altishofen
Gasser Claudia

Regionaldirektorin ǀ UBS Switzerland AG Zug
Gläser Marc

Chief Executive Officer ǀ Stöckli Swiss Sports AG Malters
Gmür Andrea

Ständerätin Kanton Luzern  Luzern
Gort Roger

Chief Executive Officer ǀ Büro für Bauökonomie AG Luzern
Gottstein Klemens

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ Perlen Papier AG Perlen
Graber Hedy

Leiterin Direktion Kultur und Soziales ǀ Migros-Genossenschafts-Bund Zürich
Graf Samuel

Abteilungsleiter Wirtschaftsentwicklung ǀ Raum und Wirtschaft (rawi) Luzern
Grau Stephan

Chief Executive Officer ǀ JOSEF MEYER Stahl & Metall AG Emmen
Grimm Wolfgang

Chief Executive Officer ǀ Perlen Packaging AG Perlen
Grossenbacher Alain

Chief Executive Officer ǀ Eberli AG Sarnen
Grund Susanne

Director Corporate HR ǀ Geistlich Pharma AG Wolhusen
Gut Adrian

Vice Chairman ǀ Horizon21 AG Pfäffikon
Haerri Kurt

Chief Executive Officer ǀ Maréchaux Elektro AG Luzern
Häggi Corinne

Niederlassungsleiterin Zug ǀ Jörg Lienert AG Zug

Teilnehmer CH

Durrer Urs

Vorsteher | Amt für Wirtschaft Kanton Schwyz Schwyz

Filliger Othmar

Regierungsrat | Volkswirtschaftsdirektion Kanton Nidwalden Stans
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Hauser Christoph

Professor ǀ Hochschule Luzern - Wirtschaft Luzern
Heer Andreas

Regionaldirektor Zentralschweiz ǀ ISS Facility Services AG Kriens
Heini Stefan

Inhaber ǀ Küng Treuhand AG Luzern
Heinzer Robert

Chief Human Resources Officer ǀ Victorinox AG Ibach
Heiri Ramon

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Caminada Treuhand AG Zug Baar
Hess Patrick

Chief Executive Officer ǀ Schindler Aufzüge AG Ebikon
Hodel Markus

Rektor ǀ Hochschule Luzern Luzern
Hösli Stefan

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Stefan Hösli AG Emmenbrücke
Howald Felix

Co-Geschäftsführer / Partner ǀ Verwaltungsrat Management AG Luzern
Huber Eugen

Geschäftsführer ǀ ARISCO Versicherungen AG Rotkreuz
Hubmann Dieter

General Manager ǀ Fresenius Kabi (Schweiz) AG Kriens
Husi Ivo

Geschäftsführer / Inhaber ǀ IHUCON GmbH Ibach
Hüsler René

Direktor ǀ Hochschule Luzern - Informatik Rotkreuz
Hutter Tino

Partner ǀ KPMG AG Zug
Huwyler Karl

Stiftungsrat ǀ Hospiz Zentralschweiz Luzern
Inauen Arno

Chief Executive Officer ǀ Garaventa AG Goldau
Janett Urs

Präsident | Zentralschweizer Finanzdirektorenkonferenz / Finanzdirektor Uri Altdorf
Jauch Werner

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ EWA-energieUri AG Altdorf
Jenny Bruno

Managing Director ǀ Bank Vontobel AG Luzern

Käch Bruno

Delegierter des Verwaltungsrats ǀ Gewerbe-Treuhand AG Luzern
Kaiser Stefan

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Metallplan Küssnacht AG Küssnacht am Rigi
Kalt Daniel

Chefökonom ǀ UBS Switzerland AG Zürich
Kaufmann Markus

Rechtsanwalt / Partner ǀ Kaufmann Rüedi Rechtsanwälte AG Luzern
Keller David

Geschäftsführer ǀ Arthur Waser Stiftung Luzern
Keller Philipp

Chief Executive Officer ǀ KKL Luzern Management AG Luzern
Kiepas Evelyn

Chief Executive Officer ǀ AMTec Swiss AG Root D4
Kissling Christian

Chief Executive Officer ǀ KNF Micro AG Sursee
Klein Marion

Chief Executive Officer ǀ PACK EASY AG Emmen
Koch Godi

Chief Executive Officer ǀ PILATUS-BAHNEN AG Kriens
Koch Willy

Delegierter Public Affairs ǀ Swisscom AG Kriens
Kottucz Jan

Chief Executive Officer / Inhaber ǀ Sefag Components AG Malters
Kronenberg Philipp

Chief Executive Officer ǀ bbv Software Services AG Luzern 
Kübler Roman

Chief Executive Officer ǀ B. Braun Medical AG Sempach
Kühnis Norbert

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ PwC AG Luzern
Kurmann Stefan

Senior Consultant ǀ VZ VermögensZentrum AG Luzern
Lambrecht Dirk

Chief Executive Officer ǀ Dätwyler Holding AG Altdorf
Lang Christoph

Geschäftsführer ǀ ITZ InnovationsTransfer Zentralschweiz Horw
Lantzerath Joachim

Chief Executive Officer ǀ BiCA AG Rothenburg

Teilnehmer HL

Johann Sacha

Inhaber ǀ Premotion Luzern
Jordan Thomas J.

Präsident ǀ Schweizerische Nationalbank Zürich

Halbach Ralf

Chief Executive Officer ǀ Geistlich Pharma AG Wolhusen
Häller Werner

Chief Executive Officer ǀ Monosuisse AG Emmenbrücke
Lengwiler Christoph

Externer Dozent ǀ Hochschule Luzern - Wirtschaft Zug
Leuthard Heinrich

Chief Executive Officer ǀ Nidwaldner Kantonalbank Stans
Lienert Tobias

Stv. Geschäftsführer / Niederlassungsleiter ǀ Jörg Lienert AG Aarau
Lötscher Markus

Chief Executive Officer ǀ Pistor AG Rothenburg
Lütolf Pascal

Managing Partner ǀ Input Consulting AG Bern
Märki Markus

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Noser Engineering AG Root D4
Marti Urs

Verwaltungsratspräsident / Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Makies AG Zell
Martinu Jérôme

Chefredaktor ǀ Luzerner Zeitung Luzern
Marty Stephan

Verwaltungsrat ǀ ewl energie wasser luzern Luzern
Mascarucci Sandro

Director ǀ KPMG AG Zug
Mattig Claudia

Chief Executive Officer | Mattig-Suter und Partner Schwyz
Meyer Felix

Verwaltungsratspräsident ǀ Genossenschaft Migros Luzern Ebikon
Meyer Oliver

Chief Executive Officer ǀ Löwenfels Partner AG Luzern
Moos Michael

Chief Executive Officer ǀ MOOS licht ag Luzern
Moser Andreas

Inhaber ǀ TGS Architekten AG Luzern
Mulle Adrian

Chief Executive Officer ǀ A4 Agentur AG Rotkreuz
Müller Leo

Nationalrat Kanton Luzern  Ruswil
Müller Luka

Verwaltungsratspräsident | Sygnum Bank AG / Partner | MME Legal AG Zürich
Müller Ralph

Group Chief Executive Officer ǀ SCHURTER Holding AG Luzern

Odermatt Oliver

Leiter Firmenkunden Zentralschweiz ǀ Raiffeisen Schweiz Luzern 
Odermatt Peter

Chief Executive Officer ǀ bio-familia AG Sachseln
Patt Norbert

Chief Executive Officer ǀ TITLIS Bergbahnen Engelberg
Perren Marcel

Tourismusdirektor ǀ Luzern Tourismus AG Luzern
Peter Fabian

Regierungsrat ǀ Bau- Umwelt- und Wirtschaftsdepartement Kanton Luzern Luzern
Pieper Michael

Chief Executive Officer / Präsident ǀ Artemis Holding AG Aarburg
Portmann Guido

Chief Executive Officer ǀ Securiton AG Zollikofen
Rast Guido

Geschäftsleiter ǀ Genossenschaft Migros Luzern Ebikon
Reichlin Felix

Facharzt FMH Anästhesiologie und Intensivmedizin ǀ Hirslanden Klinik St. Anna Luzern
Reichmuth Remy

Chief Executive Officer ǀ Reichmuth & Co. Privatbankiers Luzern 
Reichmuth Ruedi

Partner ǀ CONVISA AG Schwyz
Reinhard Fabian

Managing Partner ǀ seantis gmbh Luzern
Reisinger Nicole

Leiterin Marketing und Verkauf ǀ zb Zentralbahn AG Stansstad
Renggli Max

Chief Executive Officer ǀ Renggli AG Sursee
Renggli Nicole

Leiterin Zentralschweiz ǀ Mäder & Partner AG New Placement Zürich
Rohrer Nadja

Chief Executive Officer ǀ Betagtenzentren Emmen AG Emmen
Ruch Andreas

Präsident | IHZ / Inhaber | Ruch Gruppe Altdorf Altdorf

Rust Patrik

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ ewl energie wasser luzern Luzern

Teilnehmer LR

Ruch Matthias

Mitinhaber / Leiter Industrie | Ruch Metallbau AG Altdorf

Muri Ivan

Chief Executive Officer ǀ GIS AG Schötz
Nozinic Boris

Inhaber / Partner ǀ ISP und Partner AG Sursee

Lauber Markus

Vorsitzender der Geschäftsleitung ǀ Messe Luzern AG Luzern
Lendi Christoph

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Enz Technik AG  Giswil
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Santschi Kallay Mascha

Rechtsanwältin und Kommunikationsberaterin  Meggen
Schaltegger Christoph A.

Professor ǀ Universität Luzern Luzern 
Schärer Manuel

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ auviso - audio visual solutions ag Emmenbrücke
Schildknecht Peter

Chief Executive Officer ǀ CPH Chemie + Papier-Holding AG Perlen
Schmidt Sereina

Inhaberin ǀ Sereina Schmidt AG Neudorf
Schnarwiler Marianne

Geschäftsführerin ǀ Albert Koechlin Stiftung Luzern
Schneider Manuel

Niederlassungsleiter ǀ LOSINGER MARAZZI AG Luzern
Schumacher Heinz

Generalagent ǀ Helvetia Versicherungen Luzern
Schürch Michael

Geschäftsführer ǀ zb Zentralbahn AG Stansstad
Schürmann Marc

Executive Vice President ǀ Komax AG Dierikon
Schwab Martin

Chief Executive Officer ǀ Centralschweizerische Kraftwerke AG Luzern
Seiler Xander

Gruppenleiter / Partner ǀ RMB Group AG Luzern
Sigrist Marcel

Leiter Private Banking Professionals ǀ Luzerner Kantonalbank AG Luzern
Simmen FranzXaver

Chief Executive Officer ǀ AS Aufzüge AG Küssnacht am Rigi
Sinn HansWerner

Professor ǀ Ludwig-Maximilians-Universität München
Spaeti Patrick

Geschäftsführer / Inhaber ǀ ICT NetCom GmbH Rothenburg
Sprecher Rayk

Standup Philosophy  Luzern
Städler Arno

Niederlassungsleiter Luzern ǀ FUNK GRUPPE Luzern

Steiner Adrian

Chief Executive Officer ǀ Thermoplan AG Weggis
Stofer Christian

Geschäftsleiter Architektur / Partner ǀ Leuenberger Architekten AG Sursee
Stolz Markus

Chief Executive Officer ǀ SIGRIST-PHOTOMETER Ennetbürgen
Strasser Florian

Verwaltungsratspräsident ǀ GWF MessSysteme AG Luzern
Strässle Christof

Managing Partner ǀ Strässle Schumacher AG Luzern
Studer Stefan

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Luzerner Kantonalbank AG Luzern
Suter Stefan

Chief Executive Officer ǀ Mineralquelle Bad Knutwil AG Knutwil
Szalai Istvan

Verwaltungsratspräsident ǀ Garaventa AG Goldau
Tenisch Willi

Geschäftsführer ǀ Schindler Aufzüge AG Ebikon
Thoma Erich

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Schindler Aufzüge AG Ebikon
Thoma Gregor

Inhaber ǀ thomagrafik.com Luzern
Thut Tobias

Leiter Marketing & Verkauf ǀ PILATUS-BAHNEN AG Kriens
Tobler Matthias

Delegierter des Verwaltungsrats ǀ Scherer & Bühler AG Meggen
Tschümperlin Michael

Leiter Controlling ǀ Victorinox AG Ibach
Vogel Heinz

Verwaltungsratspräsident ǀ BDO AG Luzern
von Ah Matthias

Chief Executive Officer ǀ Gasser Felstechnik AG Lungern
Wanke Holger

Verwaltungsratspräsident / Partner ǀ Caminada Treuhand AG Zug Baar
Waser Arthur

Präsident / Gründer ǀ Arthur Waser Stiftung Luzern

Teilnehmer SW

Stein Antje

Chief Executive Officer ǀ TOPAS Engineering AG Beckenried
Santana Eduardo

Managing Director ǀ PFISTERER Switzerland AG Malters

Staffelbach Bruno

Rektor ǀ Universität Luzern Luzern
Steiert Philippe

Direktor ǀ CSEM Alpnach Alpnach

Salzmann Daniel

Chief Executive Officer ǀ Luzerner Kantonalbank AG Luzern
Samer Rolf

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ ewl energie wasser luzern Luzern
Weber Pierre

Geschäftsleiter ǀ Debrunner Acifer Bewehrungen AG Regensdorf
Weber Marin Andrea

Vizedirektorin ǀ Hochschule Luzern - Technik & Architektur Horw
Weibel Beda

Chief Executive Officer / Inhaber ǀ ionair AG Luzern
Wicki Hans

Ständerat Kanton Nidwalden  Hergiswil
Wicki Herbert

Direktor / Geschäftsleiter ǀ Müller Martini Maschinen & Anlagen AG Hasle
Wicki Ludwig

Dirigent / Gründer ǀ 21st Century Orchestra Luzern
Widmer André

Geschäftsführer ǀ Warema Schweiz GmbH Luzern
Widmer René

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Duss Küchen AG Emmenbrücke
Winiger Martin

Chief Operating Officer ǀ Scherler AG Luzern
Wirz Sabrina

Mitglied der Geschäftsleitung ǀ Vetica Group AG Luzern
Wullschleger Beat

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Wilhelm Schmidlin AG Oberarth
Wullschleger Urs

Geschäftsführer / Inhaber ǀ Wilhelm Schmidlin AG Oberarth
Wymann Sandro

Chief Executive Officer ǀ xappido AG Oberkirch
Wyss Reto

Regierungsrat ǀ Finanzdepartement Kanton Luzern Luzern
Zenner Thomas Andrew

Geschäftsführer ǀ Family Office 360grad AG Stans
Z’graggen Heidi

Ständerätin Kanton Uri  Erstfeld
Zimmermann André

Verwaltungsrat ǀ PILATUS-BAHNEN AG Kriens
Zopp Josef

Partner ǀ Weibel Hess & Partner AG Luzern

Teilnehmer WZ

Waser Ruedi

Chief Executive Officer ǀ WASAX AG Hergiswil
Weber Peter

Beauftragter für Wirtschaftsfragen ǀ Stadt Luzern Luzern
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